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67,7 Millionen kommen vors Volk
Gemeinden rechts der Limmat stimmen imMärz 2024über Baukredit für neuesWeininger Seniorenzentrumab.

Virginia Kamm

Das Stimmvolk vonOberengstringen,
Unterengstringen, Weiningen, Ge-
roldswil und Oetwil soll am 3. März
2024 über einen grossen Batzen ab-
stimmen:Konkret geht es umdenBau-
kredit von 67,7 Millionen Franken für
das neue Alters- und Pflegekompe-
tenzzentrum inWeiningen, bisher Se-
niorenzentrum Im Morgen genannt.
An ihrer Versammlung am Dienstag-
abend imWeiningerOberstufenschul-
haus sagten die Delegierten der fünf
Verbandsgemeinden des Zweckver-
bands Ja zum Baukredit. Dies aller-
dings nach einigen Diskussionen.

«Wie Sie sicher erfahren haben,
gibt es heute eine spannendeDelegier-
tenversammlung», stellte PeterMohr,
Präsident der Baukommission, schon
in seiner Begrüssung in Aussicht. Kri-
tischeWorte fielen vor allemvonseiten
der Rechnungsprüfungskommission
(RPK), die den Delegierten die Zu-
rückweisung des Baukredits empfahl.

DerenPräsident,MartinGeistlich,
führte zwar aus, dass die Kosten von
67,7MillionenFranken für denBetrieb
des Seniorenzentrums tragbar und
auch finanzierbar wären. Er betonte
dabei: «Jeder Franken ist vomKapital-
markt aufgenommen und entspre-
chend natürlich einemZinsrisiko aus-
gesetzt.»

Vielmehr störte sich die RPK
daran, dass die Baukommission die
Kosten ohne die Basis eines fertig ge-
planten Bauprojekts berechnet habe.
Das Kostendach sei mit Risiken ver-
bunden. Deshalb schlug sie den De-
legierten vor,mit dem Ja zumBaukre-
dit noch zuwarten, bis das Bauprojekt
sauber fertig geplant sei. Geistlich be-
tonte aber auch, dass die RPK nicht
grundsätzlich gegen das Projekt sei,
und bezeichnete dies als den «siche-
ren, sauberen und besser kommuni-
zierbarenWeg».

ThomasLüssi, Sekretär desZweck-
verbands, nahm darauf Stellung und
erwähnte die Coronapandemie sowie
den Krieg in der Ukraine als Treiber
der Teuerung. «Die steigendenPreise
sindmit jederVerzögerung ein zusätz-
lich belastender Faktor.»DieBaukom-
mission sei überzeugt, heute einen
sehr genauen Kostenstand zu präsen-
tieren.

Delegiertewaren sich
nicht einig
In der anschliessendenDiskussion plä-
dierte der Unterengstringer Delegier-
teRobertNitschké dafür, nundasVolk
abstimmen zu lassen. «Die Leutewol-
lenwirklich, dasswir etwasmachen»,
sagte er. Schliesslich sei die Zustim-
mung bei der Volksabstimmung über
den Planungskredit von 2,5Millionen

Franken im März 2021 «überwälti-
gend» gewesen. Der gleichen Mei-
nung war der Oberengstringer Ge-
sundheitsvorstand Kurt Leuch (Fo-
rum): «Wir diskutieren schon seit
Jahren andiesemProjekt herum», sag-
te er. Er vertraue auf die Einschätzung
der Baukommission.

Der Weininger Sozialvorstand
HeinzBrunner (Forum) hingegen sag-
te, dass sich derWeiningerGemeinde-
rat für eineAblehnung des Baukredits

entschieden habe. Dass die RPK das
Geschäft zur Zurückweisung empfeh-
le unddas Projekt nochnicht fertig ge-
plant sei, seien «nicht ideale Voraus-
setzungen» für die Abstimmung.

Baupreisteuerung ist Schuld
anKostendifferenz
Schliesslich fiel denn auchdieAbstim-
mung der Delegierten nicht einstim-
mig aus: Sieben Ja-Stimmen standen
zwei Nein-Stimmen gegenüber. Peter

Mohr bot darauf noch einen Ausblick
und kündete zweiOrientierungsanläs-
se für dieBevölkerung vor derAbstim-
mung am 3.März 2024 an.

Die 67,7MillionenFranken für das
neue Alters- und Pflegekompetenz-
zentrum verstehen sich als Kosten-
dach, in demauchder vomStimmvolk
bereits bewilligte Planungskredit von
2,5MillionenFranken enthalten ist, al-
lerdings nicht dieTeuerung. 2021wur-
de nochdavon ausgegangen, dass sich
die Gesamtkosten auf rund 49Millio-
nen Franken belaufen würden. Be-
gründet wird die Kostendifferenz mit
der Baupreisteuerung vonüber 12 Pro-
zent in den letzten drei Jahren. Zudem
ist in den 67,7 Millionen Franken nun
die Mehrwertsteuer von 8,1 Prozent
enthalten.

Geplant sind vier versetzte, drei-
stöckige Gebäudeteile mit Schrägdä-
chern, die in zwei Etappen entstehen
sollen, damit der Betrieb im alten Se-
niorenzentrumweiterlaufen kann.Das
neue Alters- und Pflegekompetenz-
zentrum soll 140 Plätze bieten, also
rund 60Plätzemehr als das aktuelle –
davon 28 in der neu geschaffenenDe-
menzabteilung. Finanziert wird der
Neubau vollständig durch Fremdkapi-
tal, unddie Investitionenwerdenüber
die Seniorenzentrumstaxen gedeckt.
Er soll gemäss aktueller PlanungEnde
2029 fertig sein.

Der Neubau soll eine Holzfassade erhalten und Alters- und Pflegekompetenzzentrum heissen. Visualisierungen: zvg

So sollen die Bewohnerzimmer im neuen Weininger Seniorenzentrum aussehen.

Senevita Limmatfeld
Limmatfeld-Strasse 5, 8953 Dietikon
044 744 92 68
restaurantcafe5i@senevita.ch
www.senevita.ch/restaurantcafe5i

Täglich

geöffnet

Kulinarische Freuden
Essen & Geniessen im
Restaurant und Café 5i

Tragekomfort,
Individualität
Ästhetik

alität,

Wir sorgen für
Ihre Dritten,
weil alle guten
Dinge drei sind!

Kesslerstrasse 9
8952 Schlieren
044 730 97 93
zahn-gemeinschaftspraxis.ch

Gasthof Herrenberg
8962 Bergdietikon (Montag geschlossen)

«Kulinarische Kreationen
mit einmaliger Weitsicht»

Christine Minder, Tel. 044 740 82 56
www.gasthof-herrenberg.ch

– Forellen aus dem eigenen Teich
– Übersichtlicher Kinderspielplatz

– Wickelraum
– Doppelkegelbahn

– Leichte Wanderwege

Treue Hände gesucht
Wir suchen engagierte Freiwillige,
die ältere Menschen in adminis-
trativen und finanziellen Fragen
unterstützen.
Weitere Informationen
pszh.ch/freiwillig/thd
T: 058 451 52 00

Weissenbrunnenstr. 41 8903 Birmensdorf
044 737 37 04 sil-tagesschule.ch

Aus
Tauchern
werden
Flieger
Staatlich anerkannte Privatschule mit
Tagesstruktur für Primar- und Sekundar-
schülerInnen, die eine kleinere Lern-
gruppe und ein individuelleres Eingehen
auf persönliche Bedürfnisse suchen.

Raiffeisenbank

an der Limmat

Daniel Isler & Robert Seiler
Firmenkundenberatung


